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ErleichrungenbeiderNahrungs-undGenussmittelabgabe.UnterFührung
des GemeinderatesHernsteinsprachenheutedie Vertreter desFachver
einesder Kleinkaufleute ,GruppeLebensmittel ,undder SektionZuckermarer
verschleisserimVerbandder sozialdemokratischenKleingewerbetreibenden
undKaufleutebeiStadtratBreitnervor .GemeinderatHernsteinführ
dass die Kleinkaufleute und Zuckerwarenverschleisser zunächstwünschen ,

beiderEinreihungoderallfälligenPauschalierungvonBetriebengehör
zuwerden .BeidenZuckerwarenverschleissernbesteheüberhauptkeine
ZwangsgenossenschaftundderLebensmittslhandelsei in vielfacheGrappen
zersplittert .Geradedie kleinen Betrisbe habenden Eindruck ,dassihr
Interesse bisher nicht entsprechendwahrgenommenwordensei .Siemüssen
Wert darauf legen ,dass der Magistrat auch ihre Meinunghers .Stadtrat

Breitnererklärte,dasseineBegutachtungunterderVoraussetzungaller-¬
dings ,dass in der chjektivsten Weise erfolge ,dem Magistrat auch in dis - ¬

serBranchedurchauserwünschtsei .EswerdendaherderFachversinund
dieSektionkünftighinGelegenheithaben ,fachmännischeUrteileabzugsber
undes bestshe auchkein Hindernisdie beidenKörperschaftenbsieine
allgemeinenUeberprüfungderEinreihungenheranzuziehen.DerObmannd
FachvereinesderKleinkaufleuts,VizepräsidentdesHandeisgremiumsHer
nals Jirava ,und der Obmannder SektionZuckerwarenverschleisser al-¬
desfeldbrachtendenWunschvor ,dassdie mitzehnSchillingmonatlich
pauschaliertenKleinkaufleuteundZuckerwarenverschleisser ,die
fügungdesMagistratesbis31. Märzausgereihtwurden,auchweiterhin
gereihtbleibensollen .Esmüssedaraufverwiesenwerden,dassdiewir
schaftlicheLagenachwievorsehrunbefriedigendist ,weshalbdieAus¬
reihungbegründetwäre.EshandeltsichhauptsächlichumGeschäftein

SigAArbeiterbezirken,woselbstverständlichdiestarkeArbe.
Wirkungausübt .Darüberhinausist aberauchdieGruppedermitzwanzig
SchillingpauschaliertenBetriebein einerähnlichenLage.

Eshandeltsichdabeiinsgesamtwri
259 Kleinkaufleute und Zuckerwarenverschleisser .DieErschienenen
brachtennochzumAusdruck ,dassihre Gruppekeineswegssich alsGeg-¬

nerderNahrungs-undGenussmittelabgabeüberhauptbekenns.
Auchsonstsiehendie imVerbande

organisiertenKleinkaufleuteundZuckerwarenverschleisserdurchan
aufdemBedenderGemeindepolitikunderkennen,dassdieAufrecht
haltungdesMieterschutzesunddieFortführungderGemeindebautätag
keitsichmitihrenLebensinteressendeckt .StadtratBreitnererwiden
te ,dass die Gruppemit zehnSchillingmonatlich ,die 265Betriabe
zähle ,weiter aus der Nahrungs -und Genussmittelabgabeausgereiht

bleibe .Der Magistrat sei bereit die bereits bestehendenAusreihun

genbiszm31 .Dezember1927geltenzulassen .VordiesemZeitpur
werde unter Zuziehungdes Fachvereines der Kleinkaufleute undder

Sektion der Zuckerbäckereiner Ueberprüfungstattfinden .Vonden
wirtschaftlichenVerhältnissenwerdees abhängen,obsicheinewer
re Verlängerungdieser Steuerbegünstigung als notwendigerweisenwi

AuchbezüglichdermitzwanzigSchillingpauschaliertenBetriebe
steht der Magistratgrundsätzlichauf demStandpunkt ,dass demge- ¬
stelltenVerlangenentsprechenwerdensoll .Esmüssenurnochbei
einzelnenBetriebenüberprüftwerden ,ob nicht das gewisssehrmässig-¬
PguschalemitRücksichtaufdieLagedesGeschäftesbezahltwerden
könne .Eskannsich hier aber nur umwenigeBetriebehandeln ;im
gressenundganzenkönneauchdieseKategorieaufdasweitgehendste
EntgegenkommenderGemeinderechnen.DieErschienenennahmendiese
BugestündnissemitonsapL
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